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Die französische Innenarchitektin Charlotte Perriand (1903 – 1999) wird 
meist im Zusammenhang mit ihrer zehnjährigen Tätigkeit im Atelier von  
Le Corbusier und Pierre Jeanneret erwähnt, wo sie in jungen Jahren maß­
geblich an der Entwicklung der bekannten Stahlrohrklassiker beteiligt war. 
Doch Charlotte Perriand entwickelte noch während gut weiteren 50 Jahren 
ein faszinierendes, facettenreiches und eigenständiges Werk. Als offener 
und neugieriger Mensch kannte sie keine geografischen Grenzen, das inter­
nationale Terrain war ihr Inspiration und Atelier zugleich: In den 1940er 
Jahren folgte sie dem Ruf aus Japan, wo sie als Beraterin für industrielles 
Design der japanischen Kultur neue Impulse vermittelte. In den 1960er 
Jahren lebte sie immer wieder in Rio de Janeiro. Begeistert von Land und 
Menschen, überwältigt von der Natur, der Üppigkeit, dem »Barock« als 
Lebenshaltung, beschreibt sie in ihrer Biographie, wie sie ihr Ideal des Puris­
mus erst »aufgeben« und in dieses Leben eintauchen musste, um es zu 
verstehen und in ihre Arbeit einfliessen zu lassen.
--
Im Zentrum der Ausstellung im Gewerbemuseum steht die Forschungsarbeit 
von Prof. Myriam Gautschi, in Rio de Janeiro begonnen und seit 2008 mit 
Studenten/-innen an der HTWG Konstanz weitergeführt. Charlotte Perriand 
hatte in den 1960er Jahren in Rio für ihren Ehemann eine Wohnung von Grund 
auf geplant und eingerichtet. Dank ihrer kompromisslosen Übersetzung des 
fremden kulturellen Umfeldes, kommt in diesem Projekt in konzentrierter Form 
die Quintessenz in ihrem Schaffen und Denken jener Epoche zum Ausdruck.
--
Im Gewerbemuseum werden diese Wohnräume im Maßstab 1:2 in Wellkarton 
nachgebaut und erlauben Einblicke in ihr Werk als »résonance« zwischen ver-
schiedenen Welten.

--
die ausstellung 
4. Juli bis 22. August 2010

vernissage 
Samstag, 3. Juli 2010, 16 Uhr

--
Gewerbemuseum Winterthur im Forum 

Kirchplatz 14  
8400 Winterthur

Telefon 052  267  51  36 
Fax 052  267  68  20

mail@gewerbemuseum.ch  
www.gewerbemuseum.ch

Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr  
Donnerstag bis 20 Uhr  
Montag geschlossen 
 

--
gestaltung und Organisation 

HTWG Konstanz, Brauneggerstraße 55, 78462 Konstanz, 
Prof. Myriam Gautschi | Kati Altmann | Sebastian Beck |  
Alexander Nestle | Sarah Fahrner
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